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Anlage 1.17
LEHRPLAN DER FACHSCHULE FUR LEDERDESIGN
mit Betriebspraxis

1. Stundentafel’
(Gesamtsemesterwochenstundenzahl und Semesterwochenstunden der einzelnen Unterrichtsgegenstinde)

Semesterwochenstunden Lehrver-
Pflichtgegenstiinde, pflich-
Verbindliche Ubung Klasse Summe  tungs-
1. 2. 3. 4. gruppe
Semester

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7.

A. Allgemeinbildende

Pflichtgegenstinde
1. Religion 2 2 2 2 2 2 1 13 (I1)
2. Deutsch und
Kommunikation 3 3 3 3 2 2 2 18 @
3. Englisch 2 2 2 2 2 2 - 12 )
4. Geografie, Geschichte und
Politische Bildung 2 2 1 1 - - - 6 (I11)
5. Bewegung und Sport 2 2 2 2 2 2 1 13 (IVa)
6. Angewandte Mathematik 2 2 2 2 2 2 - 12 @D
7. Naturwissenschaftliche
Grundlagen 2 2 - - - - - 4 (In)
8. Angewandte Informatik 2 2 - - - - - 4 )
B. Fachpraxis und
Fachtheorie
1. Unternehmensfiihrung - - 2 2 2 2 1 9 II
Modellbau und
Mustermachen
2.a  Modellbau und
Mustermachen — Atelier und
Produktion 7 7 7 7 8 8 - 44 v
2.b  Modellbau und 2 2 2 2 2 2 - 12 I
Mustermachen® GO @ @O (M

3. Fachtechnologie
3.a Fachtechnologie — Atelier

und Produktion 7 7 8 8 9 9 - 48 v
3.b Fachtechnologie 2 2 3 3 4 4 3 21 D
4. Design
4.a Design— Atelier und
Produktion - - - - 1 1 3 5 v
4.b Design-Theorie - - 1 1 1 1 2 6 I
5. Fachzeichnen, Entwurf und
Lederdesign’ 1 1 1 1 1 1 3 9 11
6. Betriebspraxis - - - - - - 20 20 v

1 Durch schulautonome Lehrplanbestimmungen kann von der Stundentafel gemédB Abschnitt IV abgewichen werden.
2 Mit Ubungen im AusmaR der in Klammern angefiihrten Semesterwochenstunden.
3 Mit Ubungen.
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C. Verbindliche Ubung

1. Soziale und personale 1 1 1 1 - - - 4 I
Kompetenz' 1 O 1O 1)
Gesamtsemesterwochen-
stundenzahl 37 37 37 37 38 38 36 260
D. Pflichtpraktikum Znillgestens 4 Wochen in der unterrichtsfreien Zeit vor Eintritt in die
. Klasse
Semesterwochenstunden Lehrver-
Freigegenstiinde, pflich-
Unverbindliche Ubungen, tungs-
Forderunterricht Klasse gruppe
1. 2. 3. 4.
Semester
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7.
E. Freigegenstinde
1. Englisch - - - - 2 2 - D
2. Projektmanagement - - - - - 2 1 111
3. Entrepreneurship - - - - 2 2 - I
4. Mitarbeiterfiihrung und
-ausbildung - - - - 1 1 - 1
F. Unverbindliche Ubungen
1. Bewegung und Sport 1 1 1 1 1 1 1 (IVa)
2. Sprachtraining Deutsch 2 2 2 2 - - - I
G. Forderunterricht’
1. Deutsch und
Kommunikation
2. Englisch
3. Angewandte Mathematik
4. Fachtheoretische
Pflichtgegenstinde

4 Mit Ubungen sowie in Verbindung und inhaltlicher Abstimmung mit einem oder mehreren der in den Abschnitten
A. bzw. B. angefiihrten Pflichtgegenstdnden.

5 Bei Bedarf parallel zum jeweiligen Pflichtgegenstand bis zu 16 Unterrichtseinheiten pro Schuljahr; Einstufung wie
der entsprechende Pflichtgegenstand.
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ITII. FACHBEZOGENES QUALIFIKATIONSPROFIL

Das fachbezogene Qualifikationsprofil des Lehrplans geméf Stundentafel 1. erfiillt zumindest die
Anforderungen einer facheinschldgigen Lehrabschlusspriifung (vgl. BGBI. II Nr. 190/2010 idgF sowie
BGBI. II Nr. 224/2010 idgF). Fiir den Bereich der beruflichen Qualifikationen, des Arbeitsrechts
einschlieBlich der Kollektivvertrige sowie des Sozialversicherungsrechts wird mit dem Zeugnis der
Abschlusspriifung zumindest der Nachweis einer mit einer facheinschldgigen Lehrabschlusspriifung
abgeschlossenen beruflichen Ausbildung gemél § 34a Berufsausbildungsgesetz, BGBI. Nr. 142/1969
idgF erbracht.

1. Einsatzgebiete und Titigkeitsfelder:

Die Fachschule fiir Lederdesign ist eine auf den Erwerb von praktischen, gewerblichen und
kiinstlerischen Fahigkeiten ausgerichtete Ausbildung. Die fachpraktischen und fachtheoretischen
Kenntnisse und Féhigkeiten werden miteinander verkniipft sowie fiir die Industrie und Gewerbe im
Bereich Lederdesign notwendigen Kenntnisse vermittelt. Die praxisnahe Ausbildung wird durch die
Betriebspraxis in besonderer Weise vertieft und mit der Erstellung der Abschlussarbeit zusitzlich
dokumentiert. Die Absolventinnen und Absolventen verfiigen iiber ein fundiertes Verstindnis iiber
Entwurf und Design, ein solides Verstindnis {iber Anfertigung von Produkten sowie ein hohes Mal} an
Anwendungssicherheit in den genannten Téatigkeitsbereichen.

2. Berufsbezogene Lernergebnisse des Abschnittes B:
Unternehmensfiihrung:

Fiir die selbststindige Ausiibung von Gewerben ist der Nachweis der allgemeinen und besonderen
Voraussetzungen erforderlich. Unter anderem ist im Bereich der besonderen Voraussetzungen der
Nachweis der betriebswirtschaftlichen und rechtlichen Kenntnisse vorgesehen. (§ 23 Abs. 1 GewO —
,Unternehmerpriifung®™). Gemal § 8 Abs. 2 der Unternehmerpriifungsordnung, BGBI. Nr. 453/1993 idgF,
filhrt der erfolgreiche Abschluss der technischen, gewerblichen und kunstgewerblichen Fachschulen
gemil § 58 des Schulorganisationsgesetzes zum Entfall des Priifungsteiles ,,Unternehmerpriifung®.

Im Bereich Recht konnen die Absolventinnen und Absolventen die Voraussetzungen fiir den
Abschluss und die Erfiillung eines Vertrages erldutern sowie Gewahrleistungs-, Garantie- und
Schadenersatzanspriiche geltend machen. Sie kdnnen die verschiedenen Rechtsformen von Unternehmen
und deren Organisation erldutern, sich Informationen aus dem Firmenbuch beschaffen. Sie konnen die
wesentlichen Bestimmungen des Arbeitsrechts, des Gewerberechts und des Insolvenzrechts erldutern und
im beruflichen Umfeld einsetzen.

Im Bereich Wirtschaft und Betriebstechnik konnen die Absolventinnen und Absolventen die
Struktur des Jahresabschlusses beschreiben, aus betriebswirtschaftlichen Kennzahlen Schlussfolgerungen
zichen und die Ergebniswirksamkeit von einfachen Geschiftsfillen auf den Jahresabschluss beurteilen.
Sie konnen die wichtigsten Kostenbegriffe erkldaren, eine einfache Kostenstellenrechnung durchfiihren,
mit vorgegebenen Daten Kalkulationen durchfiihren, Deckungsbeitrdge ermitteln und beurteilen. Sie
konnen die verschiedenen Erscheinungsformen der Ertragsteuern erldutern, das System der Umsatzsteuer,
der Personalnebenkosten und den Aufbau einfacher Lohn- und Gehaltsabrechnungen erklédren. Sie kdnnen
die Funktionsweise der Marketing-Instrumente erléutern, einfache Organigramme und Abldufe in
Unternehmen interpretieren, Ziele und Aufgaben der Logistik sowie Vertriebs- und Beschaffungsprozesse
beschreiben. AuBlerdem konnen Sie Gestaltungsgrundsétze der Produktion beschreiben, Methoden der
Zeitermittlung erldutern, Arbeitspldne erstellen und Methoden des Projektmanagements und
Qualitdtsmanagements beschreiben und anwenden.

Modellbau und Mustermachen — Atelier und Produktion:

Im Bereich Modellbau und Mustermachen koénnen die Absolventinnen und Absolventen anhand
von Arbeits- und Zuschneidemustern Modelle und Prototypen vorbereiten und Arbeitsabldufe
dokumentieren.

Im Bereich Produktion konnen die Absolventinnen und Absolventen einfache Modelle und
Prototypen anfertigen.

Modellbau und Mustermachen:

Im Bereich Modellbau und Mustermachen konnen die Absolventinnen und Absolventen
Tatigkeiten auf dem Gebiet Musterentwicklung erkldren und ausfiihren. Sie kdnnen fiir einfache Modelle
und Prototypen Arbeits- und Zuschneidemuster anfertigen und Tatigkeiten auf dem Gebiet der Gestaltung
und des Designs ausfiihren.
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Fachtechnologie — Atelier und Produktion:

Im Bereich Leder- und Materialkunde konnen die Absolventinnen und Absolventen Hilfsstoffe
und Grundmaterialien fiir Modelle und Prototypen richtig auswihlen, zuordnen und einsetzen.

Im Bereich Produktion konnen die Absolventinnen und Absolventen Grundmaterialien fir Modelle
und Prototypen maschinell vorbereiten.

Fachtechnologie:

Im Bereich Handwerkzeuge konnen die Absolventinnen und Absolventen Eigenschaften und
Anwendungen von fachspezifischen Werkzeugen erkliren und dokumentieren.

Im Bereich Hilfsstoffe konnen die Absolventinnen und Absolventen Eigenschaften und
Anwendungen von fachspezifischen Hilfsstoffen nennen. Sie konnen Vorkommen, Gewinnung,
Handelsformen und Verwendung erkliren und dokumentieren.

Im Bereich Maschinenkunde konnen die Absolventinnen und Absolventen Funktion und
Handhabung der Maschinen erkléren.

Design — Atelier und Produktion:

Im Bereich Design konnen die Absolventinnen und Absolventen theoretische Grundlagen mit
anderen Bereichen, insbesondere Schnittkonstruktion und Fertigungsverfahren, vernetzen.

Design-Theorie:

Im Bereich Design konnen die Absolventinnen und Absolventen den historischen Hintergrund und
grundlegendes Wissen von Design erkldren, Arbeitsstrukturen trendpridgender Designerinnen und
Designer verstehen und auf eigene Ideen tibertragen.

Fachzeichnen, Entwurf und Lederdesign:

Im Bereich Fachzeichnen konnen die Absolventinnen und Absolventen Modelle als technische
Zeichnung umsetzen.

Im Bereich Entwurf und Lederdesign konnen die Absolventinnen und Absolventen eigene
Entwurfs- und Designideen unter Beriicksichtigung der technischen Moglichkeiten zeichnerisch
umsetzen.

IV. SCHULAUTONOME LEHRPLANBESTIMMUNGEN
Siehe Anlage 1.

V. DIDAKTISCHE GRUNDSATZE
Siehe Anlage 1.

VI. UNTERRICHTSORGANISATION
Siehe Anlage 1.

VII. UNTERRICHTSPRINZIPIEN
Siehe Anlage 1.

VIII. LEHRPLANE FUR DEN RELIGIONSUNTERRICHT
Siehe Anlage 1.

IX. BILDUNGS- UND LEHRAUFGABEN SOWIE LEHRSTOFFE DER
UNTERRICHTSGEGENSTANDE

Pflichtgegenstiinde, Verbindliche Ubung
A. Allgemeinbildende Pflichtgegenstinde
,Deutsch und Kommunikation®, ,,Englisch®, ,,.Geografie, Geschichte und Politische Bildung®,

»Angewandte Mathematik®, ,,Naturwissenschaftliche Grundlagen* und ,,Angewandte Informatik®.
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Siehe Anlage 1.

5. BEWEGUNG UND SPORT
Siche BGBI. Nr. 37/1989 idgF.

B. Fachpraxis und Fachtheorie

1. UNTERNEHMENSFUHRUNG
Siehe Anlage 1.

2. MODELLBAU UND MUSTERMACHEN
Bildungs- und Lehraufgabe aller Bereiche:

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen

- die im jeweiligen Bereich gebrduchlichen Werk- und Hilfsstoffe sowie die Arbeitsmethoden
gemal den einschldgigen Regelwerken erldutern;

- die Anordnungen der Sicherheitsunterweisung und Einschulung beriicksichtigen.
Lehrstoff aller Bereiche:

Werkstéttenbetrieb und  Werkstéttenordnung;  Sicherheitsunterweisung;  Schutzmaflnahmen;
technische Dokumentation; Einschulung, Qualititspriifung und Qualititssicherung, Pflege von
Werkzeugen, Maschinen und Geréten, Recycling.

Herstellung eines oder mehrerer facheinschlégiger Produkte und Durchfiihrung von Wartungs- oder
Instandsetzungsarbeiten auf Projektbasis unter Beriicksichtigung unterschiedlicher
Bearbeitungstechniken, Materialien und Priifverfahren in den angefiihrten Werkstitten.

1. Klasse (1. Semester):
Bildungs- und Lehraufgabe:
Die Schiilerinnen und Schiiler konnen im
Bereich Modellbau und Mustermachen
- einfache Formen von Produktgruppen anfertigen;
- einfache Modelle selbststindig erstellen;
- richtige Schneidewerkzeuge auswéhlen;
- einfache Arbeitsmuster von Modellen anfertigen;
- einfache Zuschneidemuster anhand von Arbeitsmustern erarbeiten.
Bereich Modellbau und Mustermachen — Atelier und Produktion
- verschiedene Umsetzungsmoglichkeiten von Modellen erlernen;
- Hilfsstoffe als Einlagematerial zuordnen;
- Schneidewerkzeuge richtig einsetzen.

Bereich Produktion — Atelier und Produktion
- Bearbeitungs- und Verarbeitungsmethoden erlernen;
- selbststéindig einfache fachspezifische Modelle erarbeiten;
- verschiedene Klebstofftechniken richtig anwenden.

Lehrstoff:

Bereich Modellbau und Mustermachen:
Einfache Formen, Formgebung, Symmetrie. Genaue Linienfiihrung, Schriftiibungen, Schnitttechnik.
Werkstitte ,,Entwurf (Entwiirfe nach Themenstellung, Hilfsstoffe, Schneidewerkzeuge).

Bereich Produktion:

Werkstitte ,,Grundausbildung (Messen, Vorzeichnen, Einschlag schneiden, Einschlagen, Abstof3en,
Hilfsstoffe, Klebetechniken, Maschinenkunde).

2. Semester:
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Bildungs- und Lehraufgabe:
Die Schiilerinnen und Schiiler konnen im

Bereich Modellbau und Mustermachen

- einfache Formen von Produktgruppen designen;

- einfache Modelle selbststindig planen und umsetzen;

- richtige Schneidewerkzeuge einsetzen;

- einfache Arbeitsmuster von Modellen erarbeiten;

- einfache Zuschneidemuster anhand von Arbeitsmustern anfertigen.
Bereich Modellbau und Mustermachen — Atelier und Produktion

- verschiedene Umsetzungsmoglichkeiten von Modellen erlernen;

- Schneidewerkzeuge richtig einsetzen und instand halten;

- Hilfsstoffe als Einlagematerial zuordnen und anwenden.
Bereich Produktion — Atelier und Produktion

- Bearbeitungs- und Verarbeitungsmethoden erlernen;

- verschiedene Klebstofftechniken anwenden;

- selbststéndig einfache fachspezifische Modelle erarbeiten und anfertigen.
Lehrstoff:
Bereich Modellbau und Mustermachen:

Einfache Modelle, Klebetechniken, Symmetrie. Genaue Linienfiihrung, Schriftiibung,
Klebetechniken, Schnitttechnik.

Werkstétte ,,Entwurf (Kleinlederware, eigene Entwiirfe, Farbkombinationen, Hilfsstoffe,
Schneidewerkzeuge).

Bereich Produktion:

Werkstétte ,,Grundausbildung® (Einschlag schneiden, Einschlagen, Abstoflen, Klebetechniken,
Hand- und Maschinennaht, Maschinenkunde).

2. Klasse:
3. Semester — Kompetenzmodul 3:
Bildungs- und Lehraufgabe:
Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen im
Bereich Modellbau und Mustermachen
- GroBenordnung und Funktionen bei Modellen erkennen und planen;
- selbststéndig einfache Kleinlederwarenmodelle erarbeiten;
- die verschiedenen Musterarten fiir facheinschlédgige Modelle konstruieren;
- Arbeits- und Zuschneidemuster anhand von Maflangaben erstellen.
Bereich Modellbau und Mustermachen — Atelier und Produktion
- einfache facheinschlagige Produkte erarbeiten;
- Arbeits- und Zuschneidemuster richtig zuordnen.
Bereich Produktion — Atelier und Produktion
- facheinschldgige Produkte entwerfen und anfertigen;
- Ablédufe der Werkstiicke dokumentieren.
Lehrstoff:
Bereich Modellbau und Mustermachen:
Kleinlederware, Klebetechnik. Schriftilbungen.

Werkstétte ,Entwurf® (Damen- und Herrentaschen, Kleinlederware, Hilfsstoffe, Schneide-
werkzeuge).

Bereich Produktion:

Werkstitte ,,Grundausbildung® (Handhabung und Instandhaltung der zu verwendenden Werkzeuge,
Maschinen und Arbeitsbehelfe; Einschlag schneiden, Einschneiden, Einschlagen, Abstofen,
Klebetechniken, Kaschiertechnik, Hand- und Maschinennaht).
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4. Semester — Kompetenzmodul 4:
Bildungs- und Lehraufgabe:
Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen im
Bereich Modellbau und Mustermachen
- eigene Ideen von facheinschldgigen Produkten entwerfen;
- selbststindig Kleinlederwarenmodelle erarbeiten;
- Arbeits- und Zuschneidemuster anhand von Maf3angaben erarbeiten;
- die verschiedenen Musterarten fiir facheinschlidgige Modelle ausarbeiten.

Bereich Modellbau und Mustermachen — Atelier und Produktion
- Arbeits- und Zuschneidemuster richtig zuordnen;
- facheinschlidgige Produkte herstellen.
Bereich Produktion — Atelier und Produktion
- Eigenkreationen von facheinschldgigen Produkten entwerfen und anfertigen;
- Arbeitsabldufe der Werkstiicke dokumentieren.
Lehrstoff:
Bereich Modellbau und Mustermachen:
Kleinlederwaren, Klebetechnik, Farbkombinationen, Symmetrie. Schriftiibungen.
Werkstitte ,,Entwurf™ (Kleinlederware, Hilfsstoffe, Schneidewerkzeuge).
Bereich Produktion:

Werkstitte ,,Grundausbildung® (Handhabung und Instandhaltung der zu verwendenden Werkzeuge,
Maschinen und Arbeitsbehelfe; Einschlag schneiden, FEinschneiden, Einschlagen, Abstof3en,
Faltenkonstruktionen, Klebetechniken, Kaschiertechnik, Maschinennaht).

3. Klasse:
5. Semester — Kompetenzmodul 5:
Bildungs- und Lehraufgabe:
Die Schiilerinnen und Schiiler konnen im
Bereich Modellbau und Mustermachen
- Taschen auf Grund ihrer Funktion entwickeln;
- technisches Fachwissen und Fachsprache einsetzen;
- Hilfsmuster fiir Applikationen, Drapierungen erarbeiten;
- Faltenkonstruktionen entwerfen.

Bereich Modellbau und Mustermachen — Atelier und Produktion
- Modelle aus verschiedenen Produktgruppen anfertigen;
- Modelle nach Themenstellung designen.
Bereich Produktion — Atelier und Produktion
- Vorbereitungstechniken fiir die Produktion erlernen;
- gekederte Probestiicke herstellen;
- Verschlussmoglichkeiten auswéhlen und montieren.
Lehrstoff:
Bereich Modellbau und Mustermachen:

Damen-, Herren- und Funktionstaschen, Farbkombinationen. Klebetechnik, Farbkombinationen,
Symmetrie.

Werkstitte ,,Entwurf Werkstitte (Faltenkonstruktion, Kedertechnik, Kollektionsentwurf).
Bereich Produktion:

Werkstitte ,,Grundausbildung™ (Handhabung und Instandhaltung der zu verwendenden Werkzeuge,
Maschinen und Arbeitsbehelfe; Einschlag schneiden, Einschneiden, Einschlagen, Abstof3en,
Faltenkonstruktionen, Kedertechnik, Klebetechniken, Kaschiertechnik, Maschinennaht).

6. Semester — Kompetenzmodul 6:
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Bildungs- und Lehraufgabe:
Die Schiilerinnen und Schiiler konnen im
Bereich Modellbau und Mustermachen
- Taschen auf Grund ihrer Funktion entwickeln;
- kreative Ideen fiir Funktionen an Modellen umsetzen;
- technisches Fachwissen und Fachsprache einsetzen;
- Hilfsmuster fiir Applikationen, Drapierungen, Faltenentwiirfe designen;
- Faltenkonstruktionen erarbeiten.
Bereich Modellbau und Mustermachen — Atelier und Produktion
- Modelle bis zur Produktionsreife planen;
- Modelle aus verschiedenen Produktgruppen entwerfen.
Bereich Produktion — Atelier und Produktion
- Vorbereitungstechniken richtig einsetzen;
- facheinschldgige Taschenmodelle herstellen.
Lehrstoff:
Bereich Modellbau und Mustermachen:
Damen-, Herren- und Funktionstaschen, Klebetechnik, Farbkombinationen, Symmetrie.
Werkstitte ,,Entwurf (Kedertechnik, Fassonieren und Ausrichten von Néhten).
Bereich Produktion:

Werkstitte ,,Grundausbildung®™ (Handhabung und Instandhaltung der zu verwendenden Werkzeuge,
Maschinen und Arbeitsbehelfe; Einschlag schneiden, Einschneiden, Einschlagen, AbstoBen,
Faltenkonstruktionen, Kedertechnik, Klebetechniken, Kaschiertechnik, Maschinennaht).

3. FACHTECHNOLOGIE
Bildungs- und Lehraufgabe aller Bereiche:

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen

- die im jeweiligen Bereich gebrduchlichen Werk- und Hilfsstoffe sowie die Arbeitsmethoden
gemil den einschldgigen Regelwerken erldutern;

- die Anordnungen der Sicherheitsunterweisung und Einschulung beriicksichtigen.
Lehrstoff aller Bereiche:

Werkstéttenbetrieb und  Werkstéttenordnung;  Sicherheitsunterweisung;  Schutzmalinahmen;
technische Dokumentation; Einschulung, Qualititspriifung und Qualitdtssicherung, Pflege von
Werkzeugen, Maschinen und Geréten, Recycling.

Herstellung eines oder mehrerer facheinschlagiger Produkte und Durchfiihrung von Wartungs- oder
Instandsetzungsarbeiten auf Projektbasis unter Bertiicksichtigung unterschiedlicher
Bearbeitungstechniken, Materialien und Priifverfahren in den angefiihrten Werkstétten.

1. Klasse (1. Semester):
Bildungs- und Lehraufgabe:
Die Schiilerinnen und Schiiler konnen im

Bereich Handwerkzeuge

- Verwendung, Instandhaltung und Beschaffung von fachspezifischen Werkzeugen, insbesondere
Handndhwerkzeugen benennen.

Bereich Hilfsstoffe
- Herstellung und Verwendung der zur Erzeugung von Lederwaren bendtigten Hilfsstoffe erklédren.

Bereich Maschinenkunde
- fachspezifische Maschinen benennen und ihre Verwendung erkléren;
- Fehlerbehebung bei fachspezifischen Ndhmaschinen erkennen und benennen.

Bereich Leder und Materialkunde — Atelier und Produktion
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- einfache  handgendhte  Probestiicke  unter  Beriicksichtigung  richtig  eingesetzter
Handnahwerkzeuge iiben;

- einfache Werkstiicke mit den fachspezifischen Handwerkzeugen anfertigen;
- einfache Werkstiicke unter Beriicksichtigung von Nahtechniken ausfiihren.

Bereich Produktion — Atelier und Produktion
- einfache Lederzuschnitte vorbereiten;
- Hilfsstoffe fiir Werkstiicke richtig zuordnen.

Lehrstoff:
Bereich Handwerkzeuge:

Beschaffung, Wartung, Einteilung, Verwendung von Schneide-, Schlag-, und Handndhwerkzeugen.
Bereich Hilfsstoffe:

Beschaffung, Erzeugung, Einteilung, Verwendung von Papier- und Deckelarten.
Bereich Maschinenkunde:

Bestandteile, Einstellung, Verwendung von fachspezifischen Ndhmaschinen. Unfallverhiitung.
Bereich Leder und Materialkunde:

Werkstétte ,,Grundausbildung® (Schneide-, Schirf und Abstofiilbungen, Verwendung und
Instandhaltung von Handnédhwerkzeugen, Verwendung von Nédhmaschinen, Spalt- und Scharfmaschinen).

Bereich Produktion:

Werkstétte ,,Entwurf® (Anwendung von Zuschnitttechniken. Verwendung und Lagerung von
Deckeln, Moiré, Einlagematerial, Anwendung von Klebetechniken).

2. Semester:
Bildungs- und Lehraufgabe:
Die Schiilerinnen und Schiiler konnen im

Bereich Handwerkzeuge

- Verwendung, Instandhaltung und Beschaffung von fachspezifischen Werkzeugen, insbesondere
Handnéhwerkzeugen erfassen und wiedergeben.

Bereich Hilfsstoffe

- Herstellung und Verwendung der zur Erzeugung von Lederwaren benétigten Hilfsstoffe erkldren
und dokumentieren.

Bereich Maschinenkunde
- fachspezifische Maschinen benennen und ihre Verwendung erkléren;
- Fehlerbehebung bei fachspezifischen Ndhmaschinen auflisten.
Bereich Leder und Materialkunde — Atelier und Produktion
- Probestiicke mit den fachspezifischen Lederbearbeitungsmaschinen zurichten;
- einfache Werkstiicke mit den fachspezifischen Handwerkzeugen herstellen;
- einfache Mess-, Schneide- und Abstofiibungen an Werkstoffen durchfiihren.
Bereich Produktion — Atelier und Produktion
- einfache facheinschlagige Werkstiicke nihen;
- geeignete Klebstoffe richtig einsetzen;
- einfache Lederzuschnitte durchfiihren.
Lehrstoff:
Bereich Handwerkzeuge:
Beschaffung, Wartung, Einteilung, Verwendung von Handndhwerkzeugen.
Bereich Hilfsstoffe:
Beschaffung, Entstehung, Einteilung, Verwendung von Klebstoffarten.
Bereich Maschinenkunde:
Bestandteile, Einstellung, Verwendung von Schiarfmaschinen und Deckelscheren.
Bereich Leder und Materialkunde:
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Werkstitte ,,Grundausbildung® (Schneide-, Schirf- und AbstoBiibungen, Verwendung und Wartung
von Handndhwerkzeug, manuelle Fertigung von einfachen Kleinlederwaren. Verwendung, Einstellung
von fachspezifischen Néhmaschinen, Verwendung und Einstellung von Spalt- und Schérfmaschinen,
Deckelschere).

Bereich Produktion:

Werkstétte ,,Entwurf* (Verwendung und Lagerung von Deckeln, Moiré, Einlagematerial;
Anwendung von Klebetechniken, Lederzuschnitte, Qualititserkennung Leder).

2. Klasse:
3. Semester — Kompetenzmodul 3:
Bildungs- und Lehraufgabe:
Die Schiilerinnen und Schiiler konnen im
Bereich Leder- und Materialkunde
- Produktion, Eigenschaften und Handelsformen von Leder aufzihlen;
- natiirliche Hautfehler und Lederschidden benennen;
- die richtige Lederlagerung erkléren und begriinden.
Bereich Maschinenkunde
- Handhabung, Fehlermeldung und Fehlerbehebung bei Schiarfmaschinen erkléren.
Bereich Leder und Materialkunde — Atelier und Produktion
- Verschliisse fachgerecht montieren;
- richtiges Verhiltnis, Stichlange und Fadenstiarke an Nahmaschinen erkennen und einstellen;
- Kleinlederwaren mit den fachspezifischen Handwerkzeugen anfertigen.
Bereich Produktion — Atelier und Produktion
- Zusatzmaterialien auswéhlen und fiir die Produktion vorbereiten;
- verschiedenen Klebetechniken an Werkstoffen ausfiihren;
- Leder- und Hilfsstoffe richtig lagern.
Lehrstoff:
Bereich Maschinenkunde:
Bestandteile, Verwendung von Schérfmaschinen.
Bereich Leder- und Materialkunde:

Definition und Eigenschaften von Rohware, Konservierung, Wasserwerkstatt, Mineral-, Fett- und
Vegetabilgerbung, Lederhéute, Lederlagerung.

Werkstitte ,,Grundausbildung® (Schneide-, Scharf- und AbstoBiibungen; Verwendung und Wartung
von Handnidhwerkzeug, Einfasstechniken, Einschlagtechniken, manuelle Fertigung von Kleinlederwaren,
Verwendung, Einstellung und Wartung von fachspezifischen Nédhmaschinen; Verwendung und
Einstellung von Spalt- und Schérfmaschinen).

Bereich Produktion:

Werkstétte ,,Entwurf* (Verwendung und Lagerung von Deckeln, Moiré, Einlagematerial,
Anwendung von Klebetechniken, Lederzuschnitte, Lederfehler, Qualitdtsmerkmale Leder).

4. Semester — Kompetenzmodul 4:
Bildungs- und Lehraufgabe:
Die Schiilerinnen und Schiiler konnen im

Bereich Leder- und Materialkunde

- Produktion, Eigenschaften und Handelsformen von Leder aufzéhlen, erkliren und
dokumentieren;

- verschiedene Gerbarten erklaren;
- natiirliche Hautfehler und Lederschidden dokumentieren.

Bereich Maschinenkunde
- Handhabung, Fehlermeldung und Fehlerbehebung bei Scharfmaschinen auflisten.

Bereich Leder- und Materialkunde — Atelier und Produktion
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- einfache Werkstiicke fiir die Produktion mit Lederbearbeitungsmaschinen zurichten;

- richtiges Verhéltnis, Stichlinge und Fadenstirke an N&hmaschinen erkennen und an
Werkstiicken umsetzen;

- Verschliisse fachgerecht montieren.
Bereich Produktion — Atelier und Produktion

- Leder fiir Kleinlederwaren unter Beriicksichtigung der Qualitdtsmerkmale auswéhlen und
zuschneiden;

- Leder- und Hilfsstoffe richtig lagern.
Lehrstoff:
Bereich Maschinenkunde:
Bestandteile, Einstellung und Wartung von Schérfmaschinen.
Bereich Leder- und Materialkunde:
Gerb- und Zurichtungsverfahren, Qualitdtsmerkmale von Rohhéduten und Leder, Lederlagerung.

Werkstitte ,,Grundausbildung® (Schneide-, Schirf- und AbstoBiibungen, Verwendung und Wartung
von Handnédhwerkzeug, manuelles Fertigen von handgenéhten Werkstiicken, Handnaht, Einfasstechniken,
Einschlagtechniken).

Verwendung, Einstellung und Wartung von Ndhmaschinen, Spalt- und Schiarfmaschinen.
Bereich Produktion:

Werkstitte ,,Entwurf (Verwendung und Lagerung von Deckel, Moiré, Einlagematerial; Anwendung
von Klebetechniken, Lederzuschnitte, Qualitdtserkennung Leder, Lederlagerung).

3. Klasse:
5. Semester — Kompetenzmodul 5:
Bildungs- und Lehraufgabe:

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen im

Bereich Leder- und Materialkunde

- Erzeugungs- und Zurichtungstechniken von Reptilienleder in den einzelnen Produktionsschritten
aufzihlen;

- Artenschutz in Bezug auf Leder erkliren;
- verschiedene Gerbarten erkldren und dokumentieren.
Bereich Maschinenkunde
- Fehlerbehebung und Bestandteile von Lederschirfmaschinen benennen;
- Fehlerbehebung von Lederspaltmaschinen erkléren.
Bereich Leder- und Materialkunde — Atelier und Produktion
- fiir die Produktion notwendige Materialien mit den fachspezifischen Maschinen vorbereiten;
- Néhte an Modellen fachgerecht durchfiihren;
- facheinschldgige Taschenmodelle anfertigen.
Bereich Produktion — Atelier und Produktion
- Leder unter Beriicksichtigung von speziellen Eigenschaften auswihlen;
- Hautfehler am Leder erkennen und beim Zuschnitt beriicksichtigen;
- Lederzuschnitte fachgerecht fiir die Produktion vorbereiten.
Lehrstoff:
Bereich Maschinenkunde:
Bestandteile und Fehlerbehebung fachspezifischer Maschinen, Unfallverhiitung.
Bereich Leder- und Materialkunde:
Gerbverfahren, Zurichtungsverfahren, Artenschutz.
Werkstitte ,,Grundausbildung™ (Schneide-, Schérf- und Abstofiibungen; Verwendung und Wartung
von Handnédhwerkzeug, manuelles Fertigen von handgenidhten Werkstiicken, Handnaht, Einfasstechniken,

Einschlagtechniken, Zier-, Freihand-, Funktionsndhte; Verwendung, Einstellung, Wartung von Né&h-
maschinen, Stanzmaschinen, Spalt- und Schérfmaschinen).
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Bereich Produktion:

Werkstétte ,,Entwurf* (Verwendung und Lagerung von Deckeln, Moiré, Einlagematerial;
Anwendung von Klebetechniken, Lederlagerung, Lederzuschnitte, Lederfehler, Qualitdtserkennung von
Leder).

6. Semester — Kompetenzmodul 6:
Bildungs- und Lehraufgabe:
Die Schiilerinnen und Schiiler konnen im
Bereich Leder- und Materialkunde
- Zurichtungsverfahren dokumentieren und préisentieren;

- Arten- und Umweltschutz in Bezug auf Leder bewerten;

- Erzeugungs- und Zurichtungstechniken von Reptilienleder in den einzelnen Produktionsschritten
aufzdhlen.

Bereich Maschinenkunde
- Fehlerbehebung von Lederspaltmaschinen auflisten;
- Bestandteile von Lederschiarfmaschinen dokumentieren.

Bereich Leder- und Materialkunde — Atelier und Produktion
- fiir die Produktion geeignete Materialien mit den fachspezifischen Maschinen zurichten;
- Modelle aus verschiedenen Produktgruppen selbststindig anfertigen.

Bereich Produktion — Atelier und Produktion

- Leder und branchenspezifische Zusatzmaterialien unter Beriicksichtigung von speziellen
Eigenschaften auswéhlen und in der Produktion einsetzen;

- Lederzuschnitte fachgerecht fiir die Produktion durchfiihren.
Lehrstoff:
Bereich Maschinenkunde:
Bestandteile und Fehlerbehebung fachspezifischer Maschinen, Unfallverhiitung.
Bereich Leder- und Materialkunde:
Zurichtungsverfahren, Artenschutz, Lederlagerung, Unfallverhiitung.

Werkstitte ,,Grundausbildung® (Schneide-, Scharf- und AbstoBiibungen; Verwendung und Wartung
von Handnéhwerkzeug, manuelles Fertigen von handgendhten Werkstiicken, Handnaht, Einfasstechniken,
Einschlagtechniken, Zier-, Freihand-, Funktionsnidhte; Verwendung, Einstellung, Wartung von
Nédhmaschinen, Stanzmaschinen, Spalt- und Scharfmaschinen).

Bereich Produktion:

Werkstétte ,,Entwurf* (Verwendung und Lagerung von Deckeln, Moiré, Einlagematerial;
Anwendung von Klebetechniken, Lederlagerung, Lederzuschnitte, Lederfehler, Qualititserkennung von
Leder).

4. Klasse — Kompetenzmodul 7:
7. Semester:
Bildungs- und Lehraufgabe:
Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen im

Bereich Leder- und Materialkunde
- Lederproduktion unter Beriicksichtigung von Tier und Gerbungsart erdrtern.

Bereich Maschinenkunde

- Bestandteile, Einstellung und Verwendung der Lederspalt-, Schirf- und Ndhmaschine darstellen
und dokumentieren;

- Verwendung der Kniehebelpresse erkléren.
Lehrstoff:
Bereich Leder- und Materialkunde:
Lederproduktion, Gerbverfahren.
Bereich Maschinenkunde:
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Fachspezifische Maschinen.

4. DESIGN
Bildungs- und Lehraufgabe aller Bereiche:

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen

- die im jeweiligen Bereich gebrauchlichen Werk- und Hilfsstoffe sowie die Arbeitsmethoden
gemil den einschldgigen Regelwerken erldutern;

- die Anordnungen der Sicherheitsunterweisung und Einschulung beriicksichtigen.
Lehrstoff aller Bereiche:

Werkstéttenbetrieb und  Werkstéttenordnung;  Sicherheitsunterweisung;  SchutzmalBnahmen;
technische Dokumentation; FEinschulung, Qualitatspriifung und Qualitdtssicherung, Pflege von
Werkzeugen, Maschinen und Geriten, Recycling.

Herstellung eines oder mehrerer facheinschldgiger Produkte und Durchfithrung von Wartungs- oder
Instandsetzungsarbeiten auf Projektbasis unter Beriicksichtigung unterschiedlicher Bearbeitungs-
techniken, Materialien und Priifverfahren in den angefiihrten Werkstétten.

2. Klasse:
3. Semester — Kompetenzmodul 3:
Bildungs- und Lehraufgabe:

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen im

Bereich Design
- Farbkombinationen unter modischen Aspekten erarbeiten;
- die theoretischen Grundlagen mit anderen Bereichen, insbesondere Fertigungstechnik erkennen;
- den Begriff Design erkléren.

Lehrstoff:
Bereich Design:
Grundlagen der Designtheorie, Form, Material, Funktion und Gestaltung.
4. Semester — Kompetenzmodul 4:
Bildungs- und Lehraufgabe:
Die Schiilerinnen und Schiiler konnen im

Bereich Design
- den Begriff Design definieren und dokumentieren;
- die theoretischen Grundlagen mit anderen Bereichen, insbesondere Fertigungstechnik vernetzen;
- Farbkombinationen unter modischen Aspekten entwickeln.

Lehrstoff:
Bereich Design:
Designgeschichte, Grundlagen der Designtheorie, Form, Material, Funktion und Gestaltung.
3. Klasse:
5. Semester — Kompetenzmodul 5:
Bildungs- und Lehraufgabe:
Die Schiilerinnen und Schiiler konnen im
Bereich Design
- die Charakteristik einer Epoche in aktuellen Modetrends wiedererkennen;
- einen Uberblick iiber die Geschichte und die Entwicklung der Mode geben.
Bereich Design — Atelier und Produktion
- Designelemente entwerfen;
- Umsetzungsmdoglichkeiten von Design und Entwiirfen im fachpraktischen Unterricht entwickeln.
Lehrstoff:

Bereich Design:
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Modegeschichte, Modeentwicklung.

Werkstitte ,,Design® (Form, Material, Funktion und Gestaltung).
6. Semester — Kompetenzmodul 6:
Bildungs- und Lehraufgabe:

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen im

Bereich Design
- den Begriff Design bewerten und dokumentieren;
- einen Uberblick iiber die Geschichte und die Entwicklung der Mode geben.

Bereich Design — Atelier und Produktion
- Umsetzungsmoglichkeiten von Design und Entwiirfen im fachpraktischen Unterricht realisieren;
- Modetrends erarbeiten und umsetzen.

Lehrstoff:
Bereich Design:
Trendwahrnehmung, praktische Aufbereitung von Trends.
Werkstitte ,,Design (Form, Material, Funktion und Gestaltung).
4. Klasse — Kompetenzmodul 7:
7. Semester:
Bildungs- und Lehraufgabe:
Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen im

Bereich Design

- Eigenentwiirfe unter Beriicksichtigung von Design und Modetrends in Kollektion
implementieren;

- Eigenentwiirfe dokumentieren und présentieren.

Bereich Design — Atelier und Produktion
- Eigenentwurf unter Beriicksichtigung von Design und Modetrends entwickeln und fertigen;

- Modelle mit fachspezifischen Lederbearbeitungsmaschinen und Werkzeugen fiir die Produktion
zurichten und ausfertigen.

Lehrstoff:

Bereich Design:
Modegeschichte, Modeentwicklung, Moderhythmus, Trendwahrnehmung.
Werkstitte ,,Design‘ (Qualitdtsbegriffe, Form, Material, Funktion und Gestaltung).

5. FACHZEICHNEN, ENTWURF UND LEDERDESIGN
1. Klasse (1. Semester):
Bildungs- und Lehraufgabe:
Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen im
Bereich Fachzeichnen
- einfache Werkzeichnungen unter Beriicksichtigung von Form und Farbe anfertigen;
- facheinschliagige Modelle als technische Zeichnung planen.
Bereich Entwurf und Lederdesign
- Farbkombinationen unter modischen Aspekten gestalten;
- Freihandentwiirfe skizzieren.

Lehrstoff:
Bereich Fachzeichnen:

Genaue Linienfiihrung, Flidchen, Farbenlehre, Schriftfiihrung, Freihandskizzen, Ubertragung
einfacher Muster.

Bereich Entwurf und Lederdesign:
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Einfache Formen, Farbkombinationen, Freihandskizzen, Symmetrie, Konturen und Effekte,
reziproke Flacheneinteilung, Kolorieren.

2. Semester:
Bildungs- und Lehraufgabe:
Die Schiilerinnen und Schiiler konnen im

Bereich Fachzeichnen
- einfache Werkzeichnungen unter Beriicksichtigung von Form und Farbe ausfertigen;
- facheinschldgige Modelle als technische Zeichnung ausarbeiten.

Bereich Entwurf und Lederdesign
- einfache Form und Farbentwiirfe realisieren;
- Freihandentwiirfe erstellen.

Lehrstoff:
Bereich Fachzeichnen:

Genaue Linienfiihrung, Flichen, Form, Farbe, Schriftiibung, Ubertragung einfacher Muster.
Bereich Entwurf und Lederdesign:

Einfache Formen, Farbkombinationen, Symmetrie, Konturen und Effekte, reziproke
Flacheneinteilung, Kolorieren.

2. Klasse:
3. Semester — Kompetenzmodul 3:
Bildungs- und Lehraufgabe:

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen im

Bereich Fachzeichnen
- selbststidndig Werkzeichnungen von Kleinlederwaren entwerfen;
- Eigenentwiirfe als technische Zeichnung umsetzen.

Bereich Entwurf und Lederdesign
- Modelle aus verschiedenen Produktgruppen planen;
- Freihandentwiirfe erstellen.

Lehrstoff:
Bereich Fachzeichnen:
Genaue Linienfiihrung, Flichen, Freihandskizzen, Ubertragung einfacher Muster.
Bereich Entwurf und Lederdesign:
Form- und Farbgebung, Effekte, Kolorieren.
4. Semester — Kompetenzmodul 4:
Bildungs- und Lehraufgabe:
Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen im

Bereich Fachzeichnen
- selbststindig Werkzeichnungen von Kleinlederwaren anfertigen;
- Eigenentwiirfe als technische Zeichnung umsetzen.

Bereich Entwurf und Lederdesign
- selbststéindig einfache Entwiirfe umsetzen;
- Modelle aus verschiedenen Produktgruppen entwerfen.

Lehrstoff:
Bereich Fachzeichnen:

Genaue Linienfiihrung, Flichen, Schriftibungen, Freihandskizzen, Ubertragung von
Kleinlederwarenmustern, bildnerische Ausdrucksmittel.

Bereich Entwurf und Lederdesign:
Form- und Farbkombinationen, Effekte, Kolorieren, Freihandzeichnung.
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3. Klasse:
5. Semester — Kompetenzmodul 5:
Bildungs- und Lehraufgabe:

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen im

Bereich Fachzeichnen
- selbststindig Werkzeichnungen unter Beriicksichtigung von Form, Farbe und Komposition des
modischen Effektes entwickeln.

Bereich Entwurf und Lederdesign
- Freihandskizzen perfektionieren;
- Ideen unter Anwendung zeichnerischer Fahigkeiten umsetzen.

Lehrstoff:
Bereich Fachzeichnen:

Linienfiihrung, Schriftiibung, Freihandskizzen.
Bereich Entwurf und Lederdesign:

Fachspezifische Formgebung, Ornament, Gestaltung.
6. Semester — Kompetenzmodul 6:
Bildungs- und Lehraufgabe:

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen im

Bereich Fachzeichnen

- selbststédndig Werkzeichnungen unter Beriicksichtigung von Form, Farbe und Komposition des
modischen Effektes anfertigen;

- Modell und Entwurf als technische Zeichnung umsetzen.

Bereich Entwurf und Lederdesign
- eigene Entwiirfe technisch umsetzen;
- Freihandskizzen perfektionieren.

Lehrstoff:
Bereich Fachzeichnen:
Ubertragung von Kollektionen, Freihandskizzen.
Bereich Entwurf und Lederdesign:
Grafische, farbige und rdumliche Gestaltung.
4. Klasse — Kompetenzmodul 7:
7. Semester:
Bildungs- und Lehraufgabe:
Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen im

Bereich Fachzeichnen

- Entwurfsideen unter Beriicksichtigung der technischen Mdglichkeiten im Sinne des
Verwendungszweckes entwickeln und ausarbeiten;

- einfache und komplexe Entwiirfe zeichnerisch und malerisch darstellen sowie schriftlich
erfassen.

Bereich Entwurf und Lederdesign
- innovative und kreative Kollektionsentwiirfe unter Miteinbeziehung von Modetrends entwickeln;
- Abendtaschen entwerfen und ausarbeiten.

Lehrstoff:
Bereich Fachzeichnen:
Schrift und Farbe, Freihandskizzen, technische Zeichnungen.

Bereich Entwurf und Lederdesign:
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Kollektionserstellung, Damentaschen, Aktentaschen, Abendtaschen, Einfluss und Wirkung von
Oberflachen beziiglich Gestaltung.

6. BETRIEBSPRAXIS
Siehe Anlage 1.

C. Verbindliche Ubung

1. SOZIALE UND PERSONALE KOMPETENZ
Siehe Anlage 1.

D. Pflichtpraktikum
Siehe Anlage 1.

Freigegenstiinde, Unverbindliche Ubungen, Forderunterricht

E. Freigegenstinde
Siehe Anlage 1.

F. Unverbindliche Ubungen

1. BEWEGUNG UND SPORT
Siehe BGBI. Nr. 37/1989 idgF.

2. SPRACHTRAINING DEUTSCH
Siehe Anlage 1.

G. Forderunterricht
Siehe Anlage 1.

www.ris.bka.gv.at



BUNDESKANZLERAMT

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

Datum/Zeit 2017-11-28T08:41:14+01:00
Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
e : Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at
Prafinformation Informationen zur Prufung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://lwww.bka.gv.at/verifizierung
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.




	Anlage 1.17
	lehrplan der Fachschule für LEDERDESIGN
	mit Betriebspraxis
	I. Stundentafel
	III. FACHBEZOGENES QUALIFIKATIONSPROFIL
	1. Einsatzgebiete und Tätigkeitsfelder:
	2. Berufsbezogene Lernergebnisse des Abschnittes B:
	Unternehmensführung:
	Modellbau und Mustermachen – Atelier und Produktion:
	Modellbau und Mustermachen:
	Fachtechnologie – Atelier und Produktion:
	Fachtechnologie:
	Design – Atelier und Produktion:
	Design-Theorie:
	Fachzeichnen, Entwurf und Lederdesign:

	IV. SCHULAUTONOME LEHRPLANBESTIMMUNGEN
	V. DIDAKTISCHE GRUNDSÄTZE
	VI. UNTERRICHTSORGANISATION
	VII. UNTERRICHTSPRINZIPIEN
	VIII. LEHRPLÄNE FÜR DEN RELIGIONSUNTERRICHT
	IX. BILDUNGS- UND LEHRAUFGABEN SOWIE LEHRSTOFFE DER UNTERRICHTSGEGENSTÄNDE
	Pflichtgegenstände, Verbindliche Übung
	A. Allgemeinbildende Pflichtgegenstände
	5. BEWEGUNG UND SPORT
	B. Fachpraxis und Fachtheorie
	1. UNTERNEHMENSFÜHRUNG
	2. MODELLBAU UND MUSTERMACHEN
	Bildungs- und Lehraufgabe aller Bereiche:
	Lehrstoff aller Bereiche:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:

	3. FACHTECHNOLOGIE
	Bildungs- und Lehraufgabe aller Bereiche:
	Lehrstoff aller Bereiche:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:

	4. DESIGN
	Bildungs- und Lehraufgabe aller Bereiche:
	Lehrstoff aller Bereiche:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:

	5. FACHZEICHNEN, ENTWURF UND LEDERDESIGN
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:
	4. Klasse – Kompetenzmodul 7:
	7. Semester:
	Bildungs- und Lehraufgabe:
	Lehrstoff:

	6. BETRIEBSPRAXIS
	C. Verbindliche Übung
	1. SOZIALE UND PERSONALE KOMPETENZ
	D. Pflichtpraktikum
	Freigegenstände, Unverbindliche Übungen, Förderunterricht
	E. Freigegenstände
	F. Unverbindliche Übungen
	1. Bewegung und Sport
	2. Sprachtraining Deutsch
	G. Förderunterricht

		2017-11-28T08:41:14+0100
	serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




